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Neues Habis Royal, Zürich HB – Hub is Royal

1 Längsschnitt mit Bahnhof
Löwenstrasse links)

2 Situation
3 Blick über den Bahnhofplatz

Richtung Westen
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Ein anderer Lösungsansatz der gleichen Aufgabe

überbaut mit einem grossen Baukörper nicht nur das
Grundstück des Hotels Habis Royal, sondern auch
das Nachbargebäude und lebt von der Ankunftssituation

grosser Menschenmengen sowie von der

Umlenkung der horizontalen in eine vertikale Bewegung:

Die Vertikalität wird mit viel Transparenz, Treppenanlagen,

hängenden Baukörpern usw. zelebriert.

Diese innenarchitektonische Leitidee ist sehr schön
umgesetzt, während die städtebauliche Lösung und

die Fassadengestaltung nicht ganz dasselbe Niveau

erreichen.
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